Zusammenarbeit von Wirtschaft und Justizvollzug
Erörterungen im Ressort des Senators für Justiz und Verfassung der Freien Hansestadt Bremen

Dr. Wiegand
Vorbemerkung

Hafttage, Beschäftigungsgrad, Ausbildungsgrad und Ausländerquote, Grad der Technikausstattung werden als Kennzahlen in Untersuchung aufgenommen. Erhebliche Diskussionen erfolgen zur Frage, welche Kennzahl die richtige ist und ob diese Kennzahl Indikator für den Grad der Zielerreichung ist.

Die vorhandenen Gremien erhielten einen erheblichen Diskussionsbedarf.

Zeitfrage: Warum gibt es andere, die besser sind, die mehr erledigen, die weniger Ressourcen verbrauchen?

Zielsystem: 

wir sorgen für sichere Unterbringung von Gefangenen, 


wir führen Maßnahmen zur Verbesserung der Sozialprognose durch (Qualifizierungsmaßnahmen, Arbeit, therapeutische Maßnahmen, Schuldnerberatung...)

· wir übernehmen die Versorgung der Gefangenen

· wir arbeiten wirtschaftlich (Reduzierung von Hafttagen, Tageshaftkosten [interessante Entwicklung, höhere Häftlingszahlen plus höhere Tageshaftkosten])

· wir fördern die Bündelung der Fach- und Ressourcenverantwortung beim Anstaltsleiter

Einbindung des Privatsektors in öffentliche Projekte
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Struktur bei PPP

Senator für Justiz und Verfassung ( Projektgesellschaft JVA Bremen ( General​unternehmener (Hochbaugewerbe) und Betreiber/Betreibervertrag (Hochbau-Instandhaltung; Dienstleistungen). Der Anstaltsleiter könnte zwischen dem Senator und der Projekt​gesellschaft angesiedelt werden. Juristischer Klärungsbedarf ist sicherlich vorhanden. 

Die Eigenbetriebe hängen zu 94% am Tropf des Haushalts. Sie sind im Grunde genommen nicht wettbewerbsfähig. Ein Betreibervertrag könnte alle 5 Jahre neu ausgeschrieben werden. 

Mögliche Bereiche für Privatisierung

Küche; Kammer; Wäscherei; Gesundheit, Versorgung; schulische, berufliche Qualifizierung; Arbeitsangebote; Akquisition; Bewährungshilfe; psychologische Betreuung; Sozialarbeit ...

Abwägungsprozesse

Über einen Projektvertrag sind Ziele und Qualität des Vollzugs sowie Wettbewerb der Bieter sicherzustellen.

Der angestrebte Vorteil durch PPP-Modelle ist zunächst über Ausschreibungsergebnisse zu überprüfen.

Miarbeiter sind in die Entscheidung einzubeziehen. Die haushalterische Seite darf nicht die einzige konsultierte sein.

„Wenn ich nicht weiß, wohin ist will, muss ich mich nicht wundern, wenn ich woanders ankomme.“

Diskussion

Wie ökonomisch ist das Ganze? Was macht man, wenn man nach einer gewissen Zeit merkt, dass ein Dritter wiederum günstiger ist? Der Referent erwähnt Erfahrungen, die in England gemacht wurden. Dort haben privatwirtschaftliche Einrichtungen zunächst billiger gewirtschaftet, nach einer gewissen Zeit hatten die Anstalten die Erfahrungen, die Tätigkeiten wiederum selber nur unwesentlich teurer durchführen zu können. Die Anstalten haben dieses dann auch getan. 

Unterscheidet sich die Pädagogik in Anstalten wesentlich von den anderer Einrichtungen, außer ev. Was das Alter angeht? Im Gefängnis geht es nach Aussage eines TN um den Konflikt zwischen Individuum und Gesellschaft. Die Vollzugspädagogik gerät in Gefahr, wenn die Privatwirtschaft hier „übernimmt“. Der Referent: Es geht nicht um eine Art Honorar​tätig​keit von Lehrern. Der Lehrer soll vielmehr als Ansprechpartner des Gefangenen zur Ver​fügung stehen und nicht nach 45 Minuten wieder verschwinden. Die Frage ist die der Orga​nisationsform. Im Übrigen ist die Lehrtätigkeit keine hoheitliche Aufgabe. 

Ein weiterer TN berichtet von einer negativen Erfahrung des totalen Outsourcing. Die Kritik richtet sich gegen den Kostenansatz. Die Know-how-Argumente werden nur vorgeschoben, um Lohnkosten zu sparen. 

Kommentar Prof. Thomen, der ein Projekt in der JVA Bremen fachlich unterstützt. Im Metallbereich werden unternehmerische Ansätze eingeführt. Es gibt einen großen Zielkonflikt, der alle ausführenden Bereiche einschließt. Privatisierung oder Selbermachen, die Wahrheit liegt wahrscheinlich in der Mitte. Wichtig ist es, „professioneller zu werden“. Es gibt Rahmenbedingungen, die nicht zu ändern sind, aber auch Rahmenbedingungen, die zu verändern sind. Mit geänderten Rahmenbedingungen lässt sich „unternehmerisches Denken erzeugen“ und „wirtschaftlicher Handeln“ ermöglicht. Transparenz ist notwendig, auch was die Zielvorstellungen angeht. Transparenz entsteht aber nicht von allein. Bsp.: Die Teilnehmerkontinuität. Nicht die Haftzeit kann bestimmt werden, aber die Verweildauer in der Anstalt kann zielgerichtet verwendet werden. Stichwort: Lebenslanges Lernen, das gilt auch für Institutionen. Inwieweit tragen die JVAs diesem Rechnung?

Effizienz








